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Donauschiffahrtspolizeiverordnung (DonauSchPV)

DonauSchPV
Ausfertigungsdatum: 27.05.1993
Vollzitat:

"Donauschiffahrtspolizeiverordnung vom 27. Mai 1993 (BGBI. | S. 741; 1994 1 S. 523); 1995 Il 95), die zuletzt
durch Artikel 3 der Verordnung vom 8. September 2022 (BGBI. | S. 1499) geandert worden ist"

Stand: Zuletzt geandert durch Art. 3V v. 8.9.2022 1 1499

FuBnote

(+++ Textnachweis ab: 1.7.1993 +++)

Eingangsformel

Auf Grund des § 3 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 und des § 3¢ Abs. 1 Nr. 2 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes

in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. August 1986 (BGBI. I S. 1270), ferner auf Grund des § 27

Abs. 1 und des § 46 Satz 1 Nr. 1 und 3 und Satz 2 des Bundeswasserstrallengesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. August 1990 (BGBI. | S. 1818) verordnet das Bundesministerium fur Verkehr, gemaf
§ 3 Abs. 5 und § 3c Abs. 1 Nr. 1 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes in Verbindung mit Artikel 56 des
Zustandigkeitsanpassungsgesetzes vom 18. Marz 1975 (BGBI. I S. 705) und dem Organisationserlals vom 5. Juni
1986 (BGBI. I S. 864) gemeinsam mit dem Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit,
gemaR § 3 Abs. 5 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes im Einvernehmen mit dem Bundesministerium fur
Arbeit und Sozialordnung, gemaR § 3 Abs. 5 und § 3c Abs. 1 Nr. 2 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes, § 3 Abs.
5 geandert gemal Artikel 66 der Verordnung vom 26. Februar 1993 (BGBI. I S. 278), im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium fur Post und Telekommunikation:

§ 1 Anwendungsbereich

Fur die Schiffahrt auf der Bundeswasserstrae Donau zwischen Kehlheim (km 2414,60) und Jochenstein (km
2201,77) gelten die Vorschriften der Anlage A zu dieser Verordnung.

§ 2 Ausnahmen

Auf Fahrzeugen mit einer Fahrtauglichkeitsbescheinigung nach den §§ 5 und 6 der
Binnenschiffsuntersuchungsordnung vom 21. September 2018 (BGBI. | S. 1398, 2032) in der jeweils

geltenden und anzuwendenden Fassung durfen Signallichter auch verwendet werden, wenn sie an Stelle der
Voraussetzungen der Anlagen 4 und 5 zu der Anlage A zu dieser Verordnung die Vorschriften nach Artikel 7.05
des Europaischen Standards der technischen Vorschriften fir Binnenschiffe in der Ausgabe 2019/1 erfullen,
der vom Europaischen Ausschuss fur die Ausarbeitung von Standards im Bereich der Binnenschifffahrt (CESNI)
angenommen wurde (Bekanntmachung des Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur vom 9.
Dezember 2019, BAnz AT 09.12.2019 B2) - ES-TRIN. Bei der Anwendung des ES-TRIN ist unter Mitgliedstaat ein
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder der Zentralkommission fur die Rheinschifffahrt zu verstehen.

§ 3 Zustandige Behorde

(1) Zustandige Behorde im Sinne des § 6.32 Nr. 1 Buchstabe a der Anlage A zu dieser Verordnung ist das
Bundesministerium flr Verkehr und digitale Infrastruktur.

(2) Soweit in den Absatzen 4 und 5 nichts anderes bestimmt ist, ist zustandige Behdrde im Sinne dieser
Verordnung die Generaldirektion Wasserstralen und Schifffahrt als Strom- und Schiffahrtspolizeibehdrde. Sie
kann die Regelung ortlicher Verhaltnisse, auch Anordnungen nach § 1.22 der Anlage A zu dieser Verordnung,
ihren nachgeordneten Stellen Gibertragen und Hafenaufseher bestellen.

(3) Zustandige Behorde im Sinne des § 8.05 der Anlage A zu dieser Verordnung ist die Generaldirektion
Wasserstrafen und Schifffahrt; zu diesem Zweck wird die Generaldirektion WasserstraBen und Schifffahrt
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ermachtigt, Rechtsverordnungen auf Grund des § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 und 4 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes
und des § 46 des Bundeswasserstralengesetzes voribergehend bis zur Dauer von drei Jahren zu erlassen.

(4) Zustandige Behérde im Sinne des § 1.10 Nr. 4,8 1.12 Nr. 3und 4, § 1.13 Nr. 2 und 3, §§ 1.14, 1.15 Nr. 2 Satz
2,81.17Nr.1Satz1,8§1.19, 1.20, 6.08 Nr. 3 und § 8.15 Nr. 8 der Anlage A zu dieser Verordnung sind neben der
Generaldirektion WasserstraBen und Schifffahrt auch deren nachgeordnete Stellen und nach MaRgabe der nach §
1 Abs. 1 Nr. 2 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes geschlossenen Vereinbarung zwischen dem Bund und dem
Land Bayern vom 14. Dezember 1954/18. April 1955 die Polizeikréfte des Landes Bayern.

(5) Zustandige Behdrde fur die Anbringung der Einsenkungsmarken nach § 2.04 Nr. 1 der Anlage A zu dieser
Verordnung und der Tiefgangsanzeiger nach § 2.04 Nr. 2 der Anlage A zu dieser Verordnung in Verbindung mit
Anlage 2 Nr. 3 und 4 zu der Anlage A zu dieser Verordnung ist die Generaldirektion Wasserstrallen und Schifffahrt.

(6) Liegen die Voraussetzungen des § 48 oder 49 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vor, kann die zustéandige
Behdrde eine Erlaubnis nach der Anlage A zu dieser Verordnung auch nachtraglich befristen und mit Auflagen
verbinden.

§ 4 Fahrzeuge des offentlichen Dienstes

Fahrzeuge der Wasserstrallen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, der Wasserschutzpolizei, der
Bereitschaftspolizei, der Bundespolizei, der Streitkrafte, des Zolldienstes, der Feuerwehr, des Zivil- und
Katastrophenschutzes sowie der Wasserwirtschaftsverwaltungen sind von den Vorschriften der Anlage A zu dieser
Verordnung befreit, soweit dies zur Erflllung hoheitlicher Aufgaben unter Berticksichtigung der éffentlichen
Sicherheit und Ordnung dringend geboten ist.

§ 5 Ordnungswidrigkeiten nach dem Binnenschiffahrtsaufgabengesetz
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Abs. 1 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer vorsatzlich oder
fahrlassig

1. einer vollziehbaren Auflage nach § 1.21 Nr. 3 oder § 7.01 Nr. 2 der Anlage A zu dieser Verordnung, auch in
Verbindung mit § 3 Abs. 6, oder

2. einer mit einer Erlaubnis nach § 1.23, § 3.48 Nr. 2 Buchstabe b, § 3.49 Satz 2, § 8.10 Buchstabe c, §8§
10.03, 11.07, 11.11, 13.04, 13.06 Nr. 2 oder § 14.02 Nr. 2 der Anlage A zu dieser Verordnung, auch in
Verbindung mit § 3 Abs. 6, verbundenen vollziehbaren Auflage

zuwiderhandelt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Abs. 1 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer gegen eine
Vorschrift der Anlage A zu dieser Verordnung verstoSt, indem er vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 1.03 Nr. 1 Satz 1 oder Nr. 2 eine Anweisung des Schiffsfiihrers nicht befolgt,
la. entgegen § 1.09 Nr. 2 Satz 1 nicht in der Lage ist, alle Weisungen oder Informationen zu geben oder zu
empfangen,

entgegen § 1.13 Nr. 1 Schiffahrtszeichen benutzt, beschadigt oder unbrauchbar macht,

3. entgegen § 1.15 Nr. 1 feste Gegenstande oder andere Stoffe oder entgegen § 1.15 Nr. 2 Satz 1
Olrlickstande in die WasserstraBe einbringt oder einleitet,

entgegen § 1.17 Nr. 1 Satz 2 nicht an Bord oder in der Nahe der Unfallstelle bleibt,
entgegen § 1.23 eine der dort bezeichneten Veranstaltungen ohne Erlaubnis durchfihrt oder durchfiihren

laRt,

6. entgegen § 4.01 Nr. 3 Satz 1 Schallzeichen von einem Fahrzeug gibt, auf dem sich der Fihrer des
Verbandes nicht befindet,

7. entgegen § 6.17 Nr. 3 an einem Fahrzeug oder Schwimmk®érper anlegt, sich daran anhangt oder im
Sogwasser mitfahrt,

8. als Person, die Wassersport ohne Fahrzeug auslbt, entgegen § 6.17 Nr. 4 ausreichend Abstand nicht
halt,

9. entgegen § 6.36 fischt oder Fischereigerate aufstellt,

10. ohne Genehmigung nach § 6.37 an Stellen taucht, an denen die Schiffahrt behindert werden kénnte,
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10a. entgegen § 8.02a Nr. 2 Satz 2 den Kurs oder die Geschwindigkeit eines Fahrzeugs bestimmt, obwohl er
eine Blutalkoholkonzentration von 0,8 oder mehr Promille oder eine Alkoholmenge, die zu einer solchen
Blutalkoholkonzentration fuhrt, im Kérper hat,

11. entgegen § 14.02 Nr. 2 Satz 1 eine Anweisung der Aufsicht nicht befolgt,

12. einer Vorschrift des § 14.03 Nr. 1, 3 oder 5 Uber das Ein- oder Aussteigen der Fahrgaste oder des § 14.05
Nr. 3 Uber die Sicherheit an Bord oder an den Anlegestellen zuwiderhandelt oder

13. einer Vorschrift des § 14.03 Nr. 2 oder 4 Uber das Ein- oder Aussteigen der Fahrgaste zuwiderhandelt.

(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Abs. 1 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer gegen eine
Vorschrift der Anlage A zu dieser Verordnung verstoRt, indem er vorsatzlich oder fahrlassig als Schiffsfuhrer,
Flhrer einer schwimmenden Anlage oder nach § 8.02 fiir Kurs und Geschwindigkeit verantwortliche Person

1. entgegen § 1.19 Nr. 1 einer vollziehbaren Anweisung von Bediensteten der zustandigen Behdrden nicht
Folge leistet,
2. entgegen § 3.01 Nr. 2 die zusatzlichen Zeichen nicht setzt,

3. Lichter gebraucht, die dem § 3.02 nicht entsprechen oder entgegen § 3.05 Nr. 1 andere Lichter oder
Sichtzeichen gebraucht oder sie unter Umstanden gebraucht, fir die sie nicht vorgeschrieben oder
zugelassen sind,

entgegen § 3.06 Satz 1 oder 3 Lichter nicht oder nicht rechtzeitig setzt,

einer Vorschrift des § 3.07 Uber den Gebrauch von Signalleuchten, Scheinwerfern, Tafeln, Flaggen oder
anderen Gegenstanden zuwiderhandelt oder

6. ein Fahrzeug, einen Verband, einen Schwimmkdrper oder eine schwimmende Anlage

a) bei Nacht wahrend der Fahrt nach § 3.08 Nr. 1, 3, § 3.09 Nr. 1 bis 3 Satz 1, § 3.10 Nr. 1, auch
in Verbindung mit Nr. 2, § 3.11 Nr. 1, auch in Verbindung mit Nr. 2, § 3.12 Nr. 1, § 3.13 Nr. 1
Buchstabe a Satz 1, Buchstabe b, ¢, Nr. 3, 4 Satz 1, Nr. 5, 6, den §§ 3.14 bis 3.16, 3.18 oder 3.19
oder

b) bei Tag wahrend der Fahrt nach § 3.29 Nr. 1, 2, den §§ 3.30 bis 3.32 Nr. 1, 2, 3 Satz 2, § 3.33 Nr. 1,
2,3 Satz 2,§3.34 Satz 1, den §§ 3.35 oder 3.36

nicht oder nicht in der vorgeschriebenen Weise bezeichnet.

(4) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Abs. 1 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer gegen eine
Vorschrift der Anlage A zu dieser Verordnung verstdRSt, indem er vorsatzlich oder Fahrlassig als Schiffsfiihrer oder
Flhrer einer schwimmenden Anlage

1. entgegen § 1.04 die gebotenen VorsichtsmaBnahmen nicht trifft und dadurch das Leben eines anderen
gefahrdet, ein Fahrzeug, einen Schwimmkadrper, das Ufer, ein Regelungsbauwerk oder eine sonstige dort
genannte Anlage beschadigt, die Schiffahrt behindert oder die Donau verschmutzt,

2. ein Fahrzeug oder einen Schwimmkaérper flhrt, auf dem entgegen § 1.12 Nr. 1 Gegenstande Uber die
Seiten hinausragen,

3. entgegen § 1.12 Nr. 3 Satz 1 eine Meldung nicht oder nicht rechtzeitig vornimmt oder entgegen § 1.12 Nr.
3 Satz 2 die Verluststelle nicht kennzeichnet,

4, einen Sondertransport chne Erlaubnis nach § 1.21 Nr. 2 durchfihrt,
einer Vorschrift des § 3.03 Uber Tafeln oder Flaggen zuwiderhandelt,

ein Fahrzeug, einen Verband, einen Schwimmkarper, eine schwimmende Anlage, ein schwimmendes
Gerat, ein Fischereigerat oder einen Anker

a) bei Nacht wahrend des Stilliegens nach § 3.20 Nr. 1, 2, den §§ 3.21 bis 3.23 Nr. 2 Satz 1, 3, § 3.25
Satz 1, den §§ 3.26, 3.27 Nr. 1, 2 oder § 3.28 oder

b) bei Tag wahrend des Stilliegens nach § 3.36a Nr. 1, den §§ 3.37, 3.38, 3.40, 3.41 Nr. 1, 3 Satz 1,
Nr. 4 oder § 3.42

nicht oder nicht in der vorgeschriebenen Weise bezeichnet oder
7. einer Vorschrift Uber
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a) das Stilliegen nach den §§ 7.01, 7.05 Nr. 1 bis 5, den §§ 7.06, 7.07 Nr. 1, § 13.10 Nr. 1, 2 Halbsatz
1, Nr. 3, 4 oder § 13.11 Nr. 1 bis 4, das Ankern nach § 7.03 oder das Festmachen oder das
Verholen nach den §§ 7.04 oder 14.01 oder

b) Uber Wache oder Aufsicht nach den § 7.08 Nr. 1, 3 Satz 1 oder § 8.14 Nr. 1 Satz 1 oder 2, auch in
Verbindung mit Satz 4,

zuwiderhandelt.

(5) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Abs. 1 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer gegen eine
Vorschrift der Anlage A zu dieser Verordnung verstéRt, indem er vorsatzlich oder fahrlassig als Schiffsfihrer oder
nach § 8.02 flr Kurs und Geschwindigkeit verantwortliche Person

1.

ein Fahrzeug, einen Verband oder einen Schwimmkadrper fihrt, deren Lange, Breite, Hohe, Tiefgang
oder Geschwindigkeit entgegen § 1.06 den Gegebenheiten der Wasserstralle oder der zu benutzenden
Anlagen nicht angepalt sind,

ein Fahrzeug fiihrt, auf dem entgegen § 1.09 Nr. 2 Satz 4 ein Ausguck oder Posten nicht aufgestellt ist,
entgegen § 3.49 Satz 2 die Bezeichnung ohne schriftliche Erlaubnis fuhrt,

entgegen § 4.01 Nr. 1 Buchstabe a Halbsatz 1 oder Buchstabe b Halbsatz 1 Schallzeichen mit anderen als
den vorgeschriebenen Geraten gibt,

entgegen § 4.01 Nr. 6 Satz 1 oder § 4.02 Nr. 1 in Verbindung mit Anlage 6 zu der Anlage A zu dieser
Verordnung die erforderlichen Schallzeichen nicht vorschriftsmaBig gibt,

entgegen § 4.01 Nr. 2 Satz 1 mit den Schallzeichen nicht gleichzeitig gleichlange Lichtzeichen gibt,
entgegen § 4.03 Nr. 1 Schallzeichen gebraucht oder entgegen § 8.13 Schallzeichen gibt,

entgegen § 5.01 Nr. 2 in Verbindung mit Nr. 1 eine Anordnung nicht befolgt, die durch ein Zeichen nach
Anlage 7 Abschnitt | Buchstabe A oder B erteilt wird,

einer Vorschrift Gber

a) die Fahrregeln flir Fahrzeuge hoher Geschwindigkeit oder Kleinfahrzeuge nach § 6.01a Satz 1, §
6.02 Nr. 2 oder § 6.03a Nr. 3 oder 4 Satz 1 oder 2,

b) das Verhalten oder die Zeichengebung beim Begegnen nach den §§ 6.03, 6.04 Nr. 1 bis 5, § 6.05
Nr. 1 Satz 2, Nr. 2 bis 5 Satz 1, den §§ 6.06 bis 6.08 Nr. 1, 3 oder § 13.01 Nr. 1, 2 Satz 2, auch in
Verbindung mit Nr. 3 oder 4, Uberholen nach § 6.03 Nr. 1 bis 3, § 6.09 Nr. 1, 2 Satz 1, 2, § 6.10
Nr.2 Satz 1, Nr. 4 bis 7,§6.11 Satz 1, § 6.26 Nr. 3, § 6.28 Nr. 4 oder § 6.32 Nr. 7 oder Kreuzen
nach § 6.03a Nr. 1 Satz 1 oder 2,

) die Fahrt auf Strecken mit vorgeschriebenem Kurs nach § 6.12 Nr. 2,

d) das Verhalten oder die Zeichengebung beim Wenden nach § 6.13 Nr. 1 bis 3, 5 Satz 1 oder §
13.13 Nr. 1 Satz 1 oder Nr. 2 oder bei der Abfahrt nach § 6.14,

e) das Verhalten oder die Zeichengebung beim Uberqueren der WasserstraRe oder bei der Einfahrt
in oder der Ausfahrt aus Hafen oder Nebenwasserstrafen nach § 6.16 Nr. 1 Satz 1, 2, Nr. 2, 3
Satz 1, Nr. 4 oder 5,

f) das Verhalten zur Vermeidung von gefahrdendem Wellenschlag oder Sogwirkung nach § 6.20 Nr.
1 oder 3,

g) den Betrieb, das Fihren, Liegen oder Belassen von Fahren im Fahrwasser nach § 6.23,

h) die Durchfahrt oder das Verhalten beim Durchfahren von Bricken oder Wehren nach § 6.24 Nr. 1,
2 Buchstabe a, § 6.25 Nr. 1, § 6.26 Nr. 1, 2 oder § 6.27 Nr. 2,

i) die Mitteilungspflicht, das Verhalten im Schleusenbereich oder beim Durchfahren der
Bootsschleusen, Bootsgassen oder Umsetzanlagen nach § 6.28 Nr. 1, 2, 3 Satz 3, 4, Nr. 4 bis 8
Satz 1, Nr. 11 Satz 2, § 6.28a Nr. 4, § 6.29 Satz 2, § 13.05 Nr. 1 Satz 1, Nr. 2 bis 7 Satz 1, Nr. 8, 9,
§13.06 Nr. 1 Satz 1, Nr. 2, § 13.07 Nr. 1 Satz 1, Nr. 2 Satz 1 oder § 13.08 Nr. 3 Buchstabe a Satz
1, Buchstabe b oder Nr. 4,

j) das Verhalten oder die Zeichengebung wahrend der Fahrt bei beschrankten Sichtverhaltnissen
nach § 6.30 Nr. 1 Satz 1, 3, 4, Nr. 2, 3 Satz 2, Nr. 4 bis 6 Satz 1 oder § 6.33 Nr. 2 oder 5 oder

k) das Verhalten bei der Wahrnehmung des Dreitonzeichens nach § 6.33 Nr. 4
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zuwiderhandelt,

entgegen § 6.17 Nr. 1 mit einem Fahrzeug auf gleicher Héhe fahrt oder ndher als in § 6.17 Nr. 2
zugelassen heranfahrt,

entgegen § 6.18 Nr. 1, 2 Halbsatz 2 oder § 6.27 Nr. 1 Anker, Trossen oder Ketten schleifen 1aist,
entgegen § 6.19 Nr. 1 Satz 1 das Fahrzeug treiben laRt,

entgegen § 6.22 vor dem Verbotszeichen nicht anhalt oder entgegen § 6.22a an den in den §§ 3.27 oder
3.41 genannten Fahrzeugen vorbeifahrt,

entgegen § 6.35 Nr. 4 das Schleppseil leer nachzieht,
entgegen § 10.04 Nr. 1 einen talfahrenden Schleppverband nicht aufdreht,

entgegen § 10.09 Nummer 9 Buchstabe a nicht sicherstellt, dass das Inland AIS Gerat standig
eingeschaltet ist,

entgegen § 10.09 Nummer 9 Buchstabe b erster Halbsatz nicht sicherstellt, dass das Inland AIS Gerat mit
der maximalen Leistung sendet,

entgegen § 10.09 Nummer 9 Buchstabe c nicht sicherstellt, dass nur ein Inland AIS Gerat im
Sendebetrieb ist,

entgegen § 10.09 Nummer 9 Buchstabe d nicht sicherstellt, dass die in das Inland AIS Gerat
eingegebenen Daten den tatsachlichen Daten des Fahrzeugs oder Verbandes entsprechen,

entgegen § 10.09 Nummer 9 Buchstabe e nicht sicherstellt, dass in dem in § 10.09 Nummer 3 Satz 1
genannten Fall ein Inland ECDIS Gerat im Informationsmodus, das mit dem Inland AIS Gerat verbunden
ist, nicht oder nicht zusammen mit einer aktuellen elektronischen Binnenschifffahrtskarte genutzt wird
oder,

entgegen § 12.01 Nr. 1 Satz 1 ein Altwasser befahrt.

(6) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Abs. 1 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer gegen eine
Vorschrift der Anlage A zu dieser Verordnung verstdlSt, indem er vorsatzlich oder fahrlassig als Schiffsfiihrer

1.
2.

entgegen § 1.02 Nr. 3 wahrend der Fahrt oder des Betriebes nicht an Bord ist,

entgegen § 1.02 Nr. 4 Satz 2 Halbsatz 1, auch in Verbindung mit Satz 3, eine Anweisung des
Schiffsfihrers des Verbandes nicht befolgt,

ein Fahrzeug fihrt,
a) das entgegen § 1.07 Nr. 1 tiefer als zulassig abgeladen ist,

b) dessen Ladung entgegen § 1.07 Nr. 2 die Stabilitadt des Fahrzeugs gefahrdet oder die Sicht vom
Steuerstand beeintrachtigt,

) das entgegen § 1.07 Nr. 3 mehr Fahrgaste als zugelassen an Bord hat,

d) dessen Ruder entgegen § 1.09 Nr. 1 mit einer Person besetzt ist, die hierfur fachlich nicht
geeignet oder nicht mindestens 16 Jahre alt ist,

e) das entgegen § 2.01 Nr. 1 bis 3, 6 oder § 2.02 Nr. 1 Halbsatz 2, Nr. 2 oder 3 nicht oder nicht
vorschriftsmaRig gekennzeichnet ist,

f) an Bord dessen entgegen § 8.05 Satz 2 ein Abdruck der Anlage A zu dieser Verordnung oder
einer Rechtsverordnung nach § 8.05 Satz 1 in jeweils geltender Fassung nicht mitgeftihrt wird,

g) das entgegen § 10.09 Nummer 1 Satz 1 nicht mit einem Inland AIS Gerat ausgestattet ist,

h) das entgegen § 10.09 Nummer 3 Satz 1 nicht mit einem dort genannten Inland ECDIS Gerat
ausgestattet ist,

i) das entgegen § 10.09 Nummer 8 in dem dort genannten Fall nicht mit einer Sprechfunkanlage fur
den Verkehrskreis Schiff-Schiff ausgerustet ist oder,

j) das entgegen § 13.04 Nr. 2 Satz 1 tiefer als zulassig eintaucht oder die Schleuse ohne Erlaubnis
nach § 13.04 Nr. 2 Satz 2 durchfahrt,

ein Fahrzeug oder einen Schwimmk®érper fuhrt,
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a) an Bord dessen sich entgegen § 1.10 Nr. 1 Buchstabe a, b, d, Nr. 3 oder § 8.04 Nr. 1 Satz 1
eine der dort bezeichneten Urkunden nicht befindet oder entgegen § 14.05 Nr. 5 Satz 3 eine
Stabilitdtsberechnung nicht mitgefihrt wird oder

b) bei dem entgegen § 1.12 Nr. 2 ein aufgeholter Anker unter den Boden, den Kiel oder die untere
Ebene ragt,

entgegen § 1.12 Nr. 4,8 1.13 Nr. 2, 3,88 1.14, 1.15 Nr. 2 Satz 2, § 1.17 Nr. 1 Satz 1, Nr. 3, § 8.15 Nr. 8
oder § 13.09 eine Meldung nicht oder nicht rechtzeitig vornimmt oder entgegen § 13.12 Satz 4 seine
Position nicht bekanntgibt,

entgegen § 1.16 Nr. 2 nicht oder nicht rechtzeitig Hilfe leistet, wenn eine Sperrung des Fahrwassers
droht,

entgegen § 1.17 Nr. 2 nicht oder nicht rechtzeitig oder nicht in der vorgeschriebenen Weise fur eine
Warnung sorgt,

entgegen § 1.18 die erforderlichen MaBnahmen zum Freimachen des Fahrwassers nicht trifft,

eine vollziehbare Anordnung vorubergehender Art nach § 1.22 nicht befolgt,

entgegen § 2.03 ein zur Guterbeférderung bestimmtes Binnenschiff fihrt, das nicht geeicht ist,
einer Vorschrift des § 3.04 Nr. 2 oder 3 Uber Zylinder, Balle, Kegel oder Doppelkegel zuwiderhandelt,

ein Fahrzeug fuhrt, auf dem auf das Verbot des Betretens nach § 3.43, des Rauchens oder Verwendens
von ungeschitztem Licht oder Feuer nach § 3.44 oder des Stilliegens nebeneinander nach § 3.47 Nr. 1
oder 2 nicht oder nicht vorschriftsmaRig hingewiesen wird,

einer Vorschrift iber Sprechfunk nach § 4.04 Nr. 4 oder § 10.02 Nr. 1 oder 4 Satz 1 oder 3
zuwiderhandelt,

entgegen § 6.15 in die Abstande zwischen den Teilen eines Schleppverbandes hineinfahrt,
einer Vorschrift Gber
a) die Zusammenstellung von Verbanden nach § 6.21 Nr. 1, 2 oder 4,

b) die Zeichengebung beim Stilliegen bei beschrankten Sichtverhaltnissen nach § 6.31 Nr. 1 oder 2
oder

c) die Fahrt mit Radar nach § 6.32 Nr. 2 Satz 1, Nr. 4 Buchstabe a, Nr. 5 Buchstabe a, Nr. 6 oder 7,
jeweils auch in Verbindung mit Nr. 8,

zuwiderhandelt,

entgegen § 6.21 Nr. 3 mit einem Fahrzeug mit Maschinenantrieb andere geschleppte, geschobene oder
gekuppelt mitgeflhrte Fahrzeuge verlalst,

entgegen § 8.02a Nr. 1 Satz 2 ein Fahrzeug fuhrt, obwohl er eine Blutalkoholkonzentration von 0,8 oder
mehr Promille oder eine Alkoholmenge, die zu einer solchen Blutalkoholkonzentration fuhrt, im Kdrper
hat,

anordnet oder zulalSt, daR entgegen § 8.02a Nr. 2 Satz 2 jemand den Kurs oder die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs bestimmt, obwohl er eine Blutalkoholkonzentration von 0,8 oder mehr Promille oder eine
Alkoholmenge, die zu einer solchen Blutalkoholkonzentration fihrt, im Kérper hat,

entgegen § 8.15 Nr. 1 Satz 1 oder 3 das Bleib-weg-Signal nicht auslést,

entgegen § 8.15 Nr. 3 bis 5 oder 7 beim Wahrnehmen des Bleib-weg-Signals eine dort bezeichnete
MaBnahme nicht trifft,

ein Fahrzeug oder einen Verband fuhrt, die die in den §§ 9.01 bis 9.04 oder 13.04 Nr. 1 zugelassenen
Abmessungen oder Gruppierungen Uberschreiten,

entgegen § 10.01 Nr. 1 Satz 1 die Schiffahrt nicht einstellt,
versucht, ein festgefahrenes Fahrzeug ohne Erlaubnis nach § 10.03 freizubekommen,
entgegen § 10.05 Nr. 1 mit einem Schubverband eine Schlepptatigkeit auslbt,

einer Vorschrift des § 10.06 Nr. 1, 2 Satz 2 oder § 10.08 Satz 1 dUber das Mitfihren oder Fortbewegen von
Fahrzeugen oder Schubkahnen in einem Verband zuwiderhandelt,
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entgegen § 10.07 auRerhalb eines Schubverbandes einen Schubleichter oder ein anderes Fahrzeug ohne
Ruderanlage fortbewegt,

entgegen § 10.09 Nummer 4 die dort genannten Daten nicht, nicht vollstandig oder nicht rechtzeitig
Ubermittelt oder entgegen § 10.09 Nummer 5 die dort genannten Daten bei Anderungen nicht, nicht
vollstdndig oder nicht rechtzeitig aktualisiert,

entgegen § 13.02 Satz 1 die dort genannten Fahrzeuge oder Schwimmkérper einsetzt,

entgegen § 14.02 Nr. 1 eine Anlegestelle nicht oder nicht rechtzeitig freimacht oder entgegen § 14.02 Nr.
2 Satz 2 ohne Erlaubnis anlegt,

einer Vorschrift iber die Sicherheit an Bord oder an den Anlegestellen nach § 14.05 Nr. 2, 4 oder 5 Satz 1
oder 4 zuwiderhandelt oder

entgegen § 14.06 mit einem Fahrgastschiff [angsseits gekuppelt fahrt, es schleppen [aBt oder zum
Schleppen einsetzt.

(7) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Abs. 1 des Binnenschiffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer gegen eine
Vorschrift der Anlage A zu dieser Verordnung verstéft, indem er vorsatzlich oder fahrlassig als Eigentimer oder
Ausruster

1.

anordnet oder zulaft, daR entgegen § 1.02 Nr. 1 Satz 1 oder Nr. 5 Satz 1, jeweils auch in Verbindung mit
§ 1.21 Nr. 4 ein Fahrzeug, ein Schwimmk®orper, eine schwimmende Anlage oder ein Sondertransport von
einer nicht geeigneten Person gefiihrt wird,

die FUhrung eines Fahrzeugs, eines Verbandes oder eines Schwimmkdrpers anordnet oder zulaRt, deren
Lange, Breite, Hohe oder Tiefgang entgegen § 1.06 den Gegebenheiten der WasserstralRe oder der zu
benutzenden Anlagen nicht angepalt sind,

die Inbetriebnahme eines Fahrzeugs anordnet oder zulaft,
a) das entgegen § 1.07 Nr. 1 tiefer als zuldssig abgeladen ist,

b) dessen Ladung entgegen § 1.07 Nr. 2 die Stabilitadt des Fahrzeugs gefahrdet oder die Sicht vom
Steuerstand beeintrachtigt,

C) das entgegen § 1.07 Nr. 3 mehr Fahrgaste als zugelassen an Bord hat,

d) das entgegen § 2.01 Nr. 1 bis 3, 6 oder § 2.02 Nr. 1 Halbsatz 2, Nr. 2 oder 3 nicht oder nicht
vorschriftsmaRig gekennzeichnet ist,

e) das entgegen § 2.03 nicht geeicht ist,
f) das entgegen § 10.09 Nummer 1 Satz 1 nicht mit einem Inland AIS Gerat ausgestattet ist,

g) das entgegen § 10.09 Nummer 3 Satz 1 nicht mit einem dort genannten Inland ECDIS Gerat
ausgestattet ist,

h) das entgegen § 10.09 Nummer 8 in dem dort genannten Fall nicht mit einer Sprechfunkanlage fur
den Verkehrskreis Schiff-Schiff ausgerustet ist oder,

i) das entgegen § 13.04 Nr. 2 Satz 1 tiefer als zugelassen eintaucht oder nicht Uber die erforderliche
Erlaubnis nach § 13.04 Nr. 2 Satz 2 zur Durchfahrt der Schleuse verflgt,

die Inbetriebnahme eines Fahrzeugs oder Schwimmkérpers anordnet oder zulallt, an Bord dessen

sich entgegen § 1.10 Nr. 1 Buchstabe a, b, d, Nr. 3 oder § 8.04 Nr. 1 Satz 1 eine der dort bezeichneten
Urkunden nicht befindet oder entgegen § 14.05 Nr. 5 Satz 3 eine Stabilitatsberechnung nicht mitgefihrt
wird,

einen Sondertransport ohne Erlaubnis nach § 1.21 Nr. 2 durchfiihren 1aRt,

nicht daflir sorgt, dal Schwimmkérper oder schwimmende Anlagen beim Stilliegen in der nach § 3.25 Satz
1 vorgeschriebenen Weise kenntlich gemacht werden,

nicht daflr sorgt, daf auf dem Fahrzeug auf das Verbot des Betretens nach § 3.43, des Rauchens oder des
Verwendens von ungeschltztem Licht oder Feuer nach § 3.44 oder des Stilliegens nebeneinander nach §
3.47 Nr. 1 oder 2 vorschriftsmaRBig hingewiesen wird,

anordnet oder zulalt, dafs

a) ein Fahrzeug ohne die nach § 6.30 Nr. 1 Satz 2 vorgeschriebene Sprechfunkanlage, die sich in
einwandfreiem Betriebszustand befinden muR, oder
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b) ein Fahrzeug mit Maschinenantrieb, ein schwimmendes Gerat oder eine freifahrende Fahre ohne
die nach § 10.02 Nr. 1 Satz 1 vorgeschriebene Ausristung

in Betrieb genommen wird,

9. die Radarfahrt eines Fahrzeugs anordnet oder zulaft, in dessen Steuerhaus sich entgegen § 6.32 Nr. 2 die
dort bezeichneten Personen nicht aufhalten,

10. entgegen § 7.08 Nr. 1, 3 Satz 1 oder § 8.14 Nr. 1 Satz 1 nicht daflir sorgt, dal sich auf einem stilliegenden
Fahrzeug standig eine einsatzfahige Wache aufhalt,

11. entgegen § 8.14 Nr. 1 Satz 2, auch in Verbindung mit Satz 4 nicht dafiir sorgt, daB die dort bezeichneten
Fahrzeuge, Schwimmkdrper oder schwimmenden Anlagen beim Stilliegen unter der Aufsicht einer Person
stehen, die im Bedarfsfall eingreifen kann,

12.  die FUhrung eines Fahrzeugs oder eines Verbandes anordnet oder zulaBt, die die in den §§ 9.01 bis 9.04
oder 13.04 Nr. 1 zugelassenen Abmessungen oder Gruppierungen Uberschreiten,

13.  anordnet oder zuladft, daR versucht wird, ein festgefahrenes Fahrzeug ohne Erlaubnis nach § 10.03
freizubekommen,

14. anordnet oder zulaRt, dal
a) entgegen § 10.05 Nr. 1 ein Schubverband eine Schlepptatigkeit ausibt oder
b) entgegen § 10.06 Nr. 1 oder § 10.08 Satz 1 in einem Verband ein Fahrzeug mitgefihrt oder
entgegen § 10.06 Nr. 2 Satz 2 ein Schubkahn fortbewegt wird, oder

15. entgegen § 13.02 Satz 1 den Einsatz eines der dort genannten Fahrzeuge, Schwimmkdrper oder
Gegenstande anordnet oder zulaRt.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten nach dem BundeswasserstraBengesetz

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 50 Abs. 1 Nr. 2 des Bundeswasserstrafengesetzes handelt, wer als
Schiffsflhrer vorsatzlich oder fahrlassig einer Vorschrift der Anlage A zu dieser Verordnung Uber

1 die Benutzung der Schutzhafen nach § 11.02 Nr. 1 Satz 1 oder Nr. 2,

2 die Einfahrt in den Schutzhafen Deggendorf nach § 11.02 Nr. 1 Satz 3,

3 die An- oder Abmeldung nach § 11.04 Nr. 1,

4 das Verholen nach § 11.04 Nr. 2 Satz 2,

5. die Benennung einer Aufsicht nach § 11.05,

6 das Ankern nach § 11.06 Satz 1,

7 das Verhalten in der Hafeneinfahrt nach § 11.07,

8 das Anzeigen von Vorkommnissen nach § 11.08,

9. das Verholen oder die Bedienung von Feuerloscheinrichtungen nach § 11.09,

10.  die Luken nach § 11.10,

11. Instandsetzungsarbeiten nach § 11.11 oder

12. MaBnahmen bei Eis nach § 11.12

zuwiderhandelt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 50 Abs. 1 Nr. 2 des Bundeswasserstraengesetzes handelt, wer als Eigentimer

oder Ausruster vorsatzlich oder fahrldssig anordnet oder zuldft, dal gegen eine Vorschrift der Anlage A zu dieser
Verordnung uber

1. die Benennung einer Aufsicht nach § 11.05,
2. die Bedienung von Feuerléscheinrichtungen nach § 11.09 oder
3. Instandsetzungsarbeiten nach § 11.11

verstoffen wird.

§7
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§ 8 (weggefallen)

§ 9 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1993 in Kraft.

- Seite 9 von 9 -



	Donauschiffahrtspolizeiverordnung (DonauSchPV)
	Fußnote
	Eingangsformel 
	§ 1 Anwendungsbereich
	§ 2 Ausnahmen
	§ 3 Zuständige Behörde
	§ 4 Fahrzeuge des öffentlichen Dienstes
	§ 5 Ordnungswidrigkeiten nach dem Binnenschiffahrtsaufgabengesetz
	§ 6 Ordnungswidrigkeiten nach dem Bundeswasserstraßengesetz
	§ 7 
	§ 8 (weggefallen)
	§ 9 Inkrafttreten


